
Cullesheimer Kreis 6987 Külsheim, den 16. März L992

Vorstand

Stadtverwaltung Külsheim
Abteilung Amtsblatt
Im Schloss

6987 KüIsheim

Im Auftrag des Culleshej-mer Kreises Heimat- und Kulturvereines
e.V.. bitte ich folgende Nachricht im Amtsblatt Ktllsheim

vom 27.1ilär292 und 3.April 92
zu veröffentlichen.

Mitteilung des Cullesheimer Kreis
Heimat- und Kulturverein Külsheim e.V.
Am Donnerstag, den 9.April 92 findet um 20.00 Uhr im Gasthaus
Speer die diesjährige Jahreshauptversammlung statt.

Tagesordnung

1. Begrtißung und Eröf fnung
2. Totengedenken
3. Verlesung des Protokolles der J-etzten Generalversammlung
4. Geschäftsbericht des L. Vorsitzenden
5. Bericht des Schriftführers
6. Bericht des Kassenwarts
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Bericht der Arbeitsgruppen
9. Entlastung' 

'10. Neuwahlen
11. Bericht ilber den Stand der Vorbereitungen "Historischer Markt"
L2. Verschiedenes
13. hltinsche. und Anträge

I'lünsche und Anträge bitte bis 3 Tage vor der Jahreshauptversammlung
schriftlich beim l-. Vorsitzenden oder einem Vorstandsmitglied
einreichen.
Über ein pünktl'iches und zahlreiches Erscheinen wi.lrde ich mich
sehr freuen.

gez. Heußlein L. Vorsitzender



Cullesheimer Kreis zog Bilanz

orbereitu+ggp zur 700-Jahrfeier drängen
andere Aktivitäten vorerst in den Hinteigrund
Nähnadeln glühen bereits / Bald 200 Mitglieder / Steinplatte mit Dinosaurierspuren

_ 
Fritz Krug berichtete von der Auffindung

einer Steinplatte durch Dr. Walter Dietz mii
Abdrücken von Dinosauriern. Diese Platte
soll demnächst für jedermann sichtbar auf-
gestellt werden. Er erwähnte zwei von ihm
zusanrmengestellte Diaserien, worin sich
die Stadt Krilsheim von 19b4 bis heute wi-
derspiegelt. De_s weiteren sprach Fritz Krug
von einem Rückgang freiwachsender Orchi-
deen. Man könne nur hoffen, daß ein voll-
ständiges Versehwinden nicht schon vor-
programmiert ist.

Gero Grimm befaßt sich zur Zeit, mit der
Erstellung von Holzstangen, die für den Bau
von Ständen anläßlich des historischen
Marktes bgnötigt werden. Auch der Erhalt
alter Kirchenlieder gehört nach Meinung
von Dieter Frank in den kulturellen Bel
reich. So habe eine Gruppe der Pfarrge-
meinde eine Liedersammlung aus den Jäh-
ren von 1929 bis 1980 zusammengestellt.
Dieses Liederheft, als Anhang zum Gottes-
lob, kann bei den Geldinstituten sowie in
der Kirche anhand einer Liste bis 80. April
bestellt werden. Eine Nachbestellung^ist
nicht mehr möglich.

Lob" füLr den Vorstand drtickte Wilhelm
Grimmer aus, der auch die Entlastung bean-
tragte, die einstimmig erteilt wurde. Daß
Al.fred Bauch nicht mehr für den Posten des
stellvertretenden Vorsitzenden kandidierte,
hatte einen triftigen Grund, ist er doch seit
einigen Wochen Erster Vorsitzender des FC
Külsheim. Wie er aber versicherte, wird er
dem Verein weiterhin als geschichtliche
Fachkraft für das Judentum zur Verfüsunp
stehen und ebenso die Vereinschronikiveil
terführen. Als Nachfolger wurde einstim-
mig Erika Grimm gewählt. ln seinem Amt
als Kassenwart wurde Reiner Hörner bestä-
tigt- Aus 4ltersglünden trat Fritz Krug zu-
rück, der bisher der Arbeitsgruppe ,,Oichi-
deen und Bildstöcke" vorstand. Als Beisit-
zer wurden bestätigt: Gertrud Hildwein,
Carola Väth, Annemarie Heußlein, Edith

Külsheim. Überwiegend im Zeichen der ?00-Jahr-Feier der stadt Küls-
heim stand die Jahreshauptversammlung des Külsheimer Heimat- und
Kulturv_ereins ,,Cullesheimer Kreistr im Gästhaus ,,Speer,,. Bei den anste-
henden wahlen gab e-s lediglich eine veränderung: Ftir den zurückgetre-
tenen stellvertretenden vorsitzenden Alfred Bauch kam mit -Erika
Grimm eine zweite Frau in den engeren vorstand. vorsitzender Klaus
Heußlein steht weiterhin jeden DienJtagabend im clubhaus Frankenland
für alle Beteiligten an der ?00-Jahr-Feier zwecks Informatiosnaustausch
zur Verfügung.

- Heußlein gab nach der Prototollverlesung stücken aui zwei Jahrhunderten in der Fest-der .^vergangenen lersammlung -durcfi trauJprÄsä"i:Mit äiö;aussteäun! rrall
l:.lltl1l$:l""Ftflr* Hauser einön kurzen man eine rvichtiÄäeurääie erfrllt, so Heuß-

; lHkg.l:5^1yj das abgeläur-ene Gesehä{rs- lein, und das Erf?ä,rriäf,ärÄilä-"nä;;;i;rä;
' Jahr. zrr Beginn_sprach er allen.-Beteilgldili:r'Exponate geschenkt bäkommen.,habe.:fiam Großen Markt seine AnerkelnnungEuif"'üe'ser St"ti"l"u är-8";lfu'il;d;ffi"äJHier war man wieder mit einem sta;d in Heustein,die'di;H;6ä;t"iie"i*llää"i:dq Fußgängerzone und erstmals mit einer ie.
Ausstellung von Textilien und Kleidungs- Der Sieg der Damenmannschaft beim po-

kalschießen der KüLlsheiemr veeine habe ge_
zeigt, daß man auch auf sportliche* C"ü"t
Leistungen vollbringen könne. Anerken_
nende Worte fand der Vorsitzende für Die-
ter Frank, der sich sehr um die Erhaltunp
alter Grabkreuze bemüht habe.

""'Jf,ä"fä"ijä:"#"rl#:#;"x*"9:;?O0-Jahr-Feier gestanden, fuhr Heußlein
fort. Dabei hob er die Bereitschaft fast aller
Vereine der Stadt und der Gemeinden her-
vor, sich am historischen Mark zu beteili-
gen, der am Abend des 22. Mai beginnt und
m Abend des 24. Mai endet. Gute Fort-
schritte habe das Anfertigen der histori-
schen Kostüme und Gewänder gemacht und
auch alle anderen Vereine ,,nähen, daß die
Nadeln gltihen."
,. Aus dem Bericht von Schriftführerin Sig-
rid Hauser ging hervor, daß sich der erwef-
terte Vorstand zehnmal zu einer Sitzung ge-
troffen hatte. Die Mitgliederzahl sei ständig
im wachsen und man hoffe, daß die jetzige
Zahl von 189 noch vor der ?0O-Jahr-Feier
auJ 200 wird. Sigrid Hauser er-

Großen Marktes sowie die Teilnahme der
Trachtengruppe an auswärtigen Umzügen
und die Mithilfe von Vereinsansehöripen
am bunten Abend, was die Ver"einska"sse
nicht unwesentlich aufgebessert habe. Zum
Schluß hob sie die Geldspenden von Lorenz
Neuberger hervor, mit denen er immer wie-
der den Verein unterstiltze.

Spenden schlugen sich auch im Kassenbe-
richt von Reiner Hörner nieder, der eine de-
taillierte Aufzeichnung der Einnahmen und
Ausgaben vortrug. Darin enthalten war
auch ein Betrag des Landes Baden-Wtirt-
!em!erg, womit in der Hauptsache die
Trachtengruppe unterstützt wlrd. Hörner
gab bekannt, daß ein Sparbuch für ein künf-
tiges Museum angelegt wurde. Die ordenUi-
che und saubere Kassenfi.ihrung bestätipte
Georg Hildwein, der mit Alfons*Grimm äie
Bücher überprüft hatte.

Aufgrund der bevorstehenden ?00-Jahr-
Feier waren die Aktivitäten der einzelnen
Arbeitsgruppen in der Hauptsache auf die-
ses-Tlema fixiert, so daß die eigentliche
Aufgabe erst wiede nach den Festli;hkeiten
beginnen wird. So beschränkten sich ledig-
lich einige wenige Arbeitsruppenleiter urid
-leiterinnen auf das Wesentliche. Erika
Grimm berichtete von der Spinnstube, ,,die
kein Verein im Verein ist, sondern ftir jeäer-
mann offensteht". Nach Mitteilung von An-
nemarie HeuSlein wurden an der Ausstel-
lung am Markt annähernd Lb00 Besucher
gezählt. Alle Austellungsexponate und auch
andere Stücke seien bishef aufgelistet und
fotogra{isch festgehalten worden. Schon im
Oktober habe man Schaitte für die hostiri-
schen Gewände erstellt und kurze Zeit spä-
t-er Kleidungsstücke präsentieren können,
die den Vereinen als Grundlage füLr das
Schneidern dienen. Am hisorischen Markt
wird, sich die Trachtengruppe mit eine
mPerlenstand beteiligen.
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Betzel, Karl Bundschuh, Uwe Hamann, A,1-
Fed-Bauc[-Gerö Gfr mrri unä' Häns-i<äu-
lartz.

Unter Punkt ,,Verschiedenes,. wurde vor-
geschlagen, in Külsheim hergestellte Töo-
ferwaren zu suchen und zusammenzuträ-
gen, da sich bis zum Jahr 1glb eine solche
Werkstatt in Külsheim befand. Es ist beab-
sichtigt, davon eine Ausstellung durchzu-
führen. Klaus Heußlein beriihtete als
Hauptverantwortlicher von städtischer
Seite für den historischen Markt über die
laufenden Vorbereitungen. Zwei Drittel des
Stoffes frir Kleidungsstücke sei den Ver-
einen, von denen sich über 80 Prozent betei-
ligen, schon bereitgestellt. Neben den zahl-
reichen Ständen, an denen Eßbares aus frü-
herer Zeit angeboten wird, gibt es am Meß-
hof und auf dem Hof eines Busunterneh-
mens auch zeitgenössische Speisen. Die
Speisen und Getränke im Bereich des histo-
rischen Marktes werden grundsätzlich in ei-
gens dafüLr angefertigtem Geschirr, Tonkni-
gen, Bechern und Schalen angeboten.

Einen brei.ten Raum wird im Vorfeld die
Werbung einnehmen. So wurde für die Ra-
dioübertragung schon ein Spot fertigge-
stellt. Zahlreiche Städte und Gemeinden
werden von Gruppen aufgesucht, die in hi-
storischen Gewändern mit alten Musikin-
strumenten auf das Ereignis hinweisen. An-
fang Mai werden Herolde hoch zu Roß Ge-
meinden bis Aschaffenburg und Walldtjrn
aufsuchen. Fertiggestellt wurde ein Geleit-
brief, 4er ftir 2,50 Mark bei der Sparkasse
erhältlich ist. Dieser, in alter Mundart ver-
faßte Brief ist von Bürgermeister Kuhn un-
terzeichnet und ist als Geschenk fi.ir
Freunde und Bekannte gedacht, berechtigt
e.r doch zum Trinken eines Glases Wein.
Uber eine demnächst stattfindende Gene-
ralprobe, bei der auch die Mundart aus da-
maliger Zeit geübt wird, erhalten die Ver-

.eine Nachricht. hk


